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Liebe Leserinnen und Leser,  

liebe Mitglieder, Schulpaten, Sponsoren und Förderer, 

 

 

für den Projektaufenthalt in Kenia im Januar, Februar und März 2019 liefen die 

Vorbereitungen seit Januar 2018.  Die Eröffnung der neuen Berufsschule „UJUZI“ in 

Ukunda war das Highlight in 2017. Im Januar 2018 teilt mir der Direktor Oscar Andega mit, 

dass der Bedarf an Ausbildung im Bereich IT / Computer sehr hoch ist und – falls erneut ein 

Container im Bereich des Möglichen wäre, wären nicht Laptops die erste Wahl, sondern 

stabile Standcomputer mit mehr als 4 GB Ram und einer entsprechenden Festplatte von 

mindestens 250 GB. Anfang Februar 2018 fragte ich u. a. bei der Bundesverwaltung von 

ver.di nach ca. 20 solcher soliden Rechnern. Das Feedback kam binnen eines Tages von 

Sven Weiger: mehr als 50 solcher Rechner wären soeben ausgemustert worden. Letztlich 

kamen dort 200 Rechner bis zum November 2019 zusammen. Weitere 70 Geräte kamen von 

den Wirtschaftsbetrieben Duisburg hinzu, die durch den Kontakt zu Ralf Hamm 

(Vorsitzendem labdoo.org, Mühlheim/Ruhr) zu Stande kam. Die Zentrale der Deutschen 

Telekom tauschte im November 2018 viele 19 Zoll Monitore gegen 21 Zoll Monitore aus 

und so konnten 300 Stück 19‘ Monitore als Spende auch im Container eingelagert werden. 

An dieser Stelle Dank an die vielen fleißigen Helfer. Der Container ging am 20.12.2018 mit 

19 Tonnen auf die Reise via Antwerpen nach Mombasa. Erst nach Nerven aufreibenden 

Verhandlungen und erneutem Flug nach Mombasa Ende Mai 2019 kam der Container am 

05.06.2019 an seinem Bestimmungsort in Ukunda an der Berufsschule an. Das war der letzte 

Container, weil sich die Gesamtkosten auf über 20.000 € beliefen.  

 

Ich freue mich, dass Mareike Haubrich als 3. Vorsitzende auf der Mitgliederversammlung 

am 6. Juni 2019 gewonnen werden konnte und gleichzeitig die Projektleitung für die 

Kindergarten UJUZI Academy wahrnimmt.   

 

Negativerlebnisse waren die fehlende Kommunikation zum Projekt Montessori Kids Centre 

in Ukunda, wo die Leiterin Josephine Kombo keine (finanziellen) Reports, keine 

Kinderlisten und keine Personallisten seit Juni 2018 lieferte, worauf das Projekt im Januar 

2019 in persönlichen Gesprächen beendet wurde.  

 

Im Einvernehmen mit der damaligen 3. Vorsitzenden, Frau Monika Kew-Deutz, die ca. 80 

Kinder mit Essen an der Bridge School in Likoni versorgt. Das von Frau Kew-Deutz 

geleitete Projekt Daraja („Brücke“) an der Bridge School in Likoni wird ab Juli 2019 mit 

einem eigenen Verein DARAJA Deutschland e. V. weiter geführt. Wir wünschen viel Erfolg! 

   

Ich freue mich, wenn Sie uns als Unterstützer treu bleiben.  

So ist eine nachhaltige Förderung der Studenten an der Berufsschule UJUZI für eine bessere 

Zukunft sichergestellt.  

Humanitas activa leistet auf diese Art einen Beitrag zur Flüchtlingsursachen – Prävention. 

 

 

 

 Ihr Ulrich Meyer-Berhorn  
  (Vorsitzender Humanitas activa e. V.) 
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Internet: www.humanitas-activa.de   
 
Schauen Sie bei unserer Website mal öfters „vorbei“! 

Wir informieren in unregelmäßigen Abständen, mindestens alle vier Wochen über 

Neuigkeiten in den verschiedenen Projekten. Wir sind stolz auf die Klickzahlen unserer 

deutschen Seite: 67.000-mal (Stand 31.12.2019). 

 

Wir stellen hauptsächlich Inhalte aus dem Schul- und Projektbetrieb ein. Englische Inhalte 

finden Sie auf der eigenen englischen Seite www.ujuzi-institute.education Die Lehrer und 

vor allem die Studenten pflegen diese Seite selber. Sie hat als Zielgruppe potenzielle 

Studenten, die sich für die Berufsschule interessieren.  

 
 

  

 
Spenden über PayPal sind möglich: https://www.humanitas-activa.de/index.php/spenden 

 
Leider behält Paypal ca. 2 % des Spendenbetrages für seine Dienstleistung. Besser, Sie 

spenden auf dem herkömmlichen Weg. Neues Konto, weil Gebührenbefreit bei der Skatbank: 

IBAN: DE50 8306 5408 0004 2081 70 BIC: GENODEF1SLR. (Skatbank Altenburg). 

SEPA-Identifikationsnummer: DE20ZZZ00001167877 Gerne auch den Verwendungszweck, 

z. B. „Berufsschule“ oder „Kindergarten“ angeben.  

Facebook wird parallel mit aktuellen Inhalten, meist einzelnen Bildern oder Videos befüllt: 

https://www.facebook.com/humanitasactiva und „liken“. Danke! 

http://www.humanitas-activa.de/
http://www.ujuzi-institute.education/
https://www.humanitas-activa.de/index.php/spenden
https://www.facebook.com/humanitasactiva
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Projekte 
1. Montessori Kids Centre in Diani (Kindergarten & 2 Schulklassen) 
Die Leiterin Josephine Kombo hat seit Juli 2018 keine Listen mit Personal, keine Listen mit 

Kindern und auch keine Reports mehr erstellt. Mein unangemeldeter Besuch am 31.01.2019 

brachte ein ganz anderes Bild zu Tage. 

 

Dreckig und Essen im Flurbereich: Die in 2017 gespendeten Fahrräder auf einem Haufen: 

              
Es war nirgends aufgeräumt:              Untragbare hygienische Zustände: 

    
 

Daher wurde das Projekt Mitte Februar 2019 nach mehreren erfolglosen persönlichen 

Gesprächen per Vorstandsbeschluss mit persönlicher Anwesenheit der damaligen 3. 

Vorsitzenden Frau Kew-Deutz beendet. Die Direktorin Josephine Kombo weigerte sich u. a. 

die Finanzzahlen offen zu legen.  

Durch Vorstandbeschluss wurden die Gelder Ende Januar 2019 nicht mehr bezahlt, sondern 

kamen der Berufsschule und den neuen Kindergarten zu Gute. 

Wir danken allen Spendern für Ihr Verständnis. 
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2. Berufsschule UJUZI na UFUNDI Vocational Training Institute 

    (professionelles Berufsausbildungszentrum) 

 
Ein großes Dankeschön geht an Sven Weiger und Gabi Heins von der Bundesverwaltung 

ver.di in Berlin für die Rechner, die von mir und Helfern mit dem Betriebssystem Lubuntu 

und jeweils 180 GB Lernsoftware in Swahili, Englisch und Deutsch bespielt wurden. 

 
Bild beim Verladen in Berlin am 12.Oktober 2018 mit Sven Weiger und Kollegen. 

 

Die Berufsschule „UJUZI na UFUNDI Vocational Training Institute“ hatte Jahresende 

51 Studenten, die das Ziel haben: einen zertifizierten Abschluss im Bereich Schneiderei, 

Friseurhandwerk oder IT/Computer.  

Mission: Passion for Impact  Zertifizierung: 

 

        
 

Direktor Oscar Andega hat dem professionellen  Berufsausbildungszentrum den Namen 

gegeben: UJUZI na UFUNDI Vocational Training Institute. Die Berufsschule liegt gut 
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erreichbar an der Hauptstraße zw. Mombasa und Tansania. Ende Dezember 2018 waren 6 

Personen als Staff an Bord: Sicherheit, Dress-Making, Comp. Teacher, Director, Sekretärin 

und Hair-Dressing-Beauty Teacher 

Studenten der Schneiderklasse:  

    
Glückliche Studenten, die mit Eifer bei der Sache sind und für den heimischen Markt Taschen nähen 

und für den deutschen Markt Taschen, Backhandschuhe und vor allem wunderschöne Schürzen 

nähen. Diese können Sie vorbestellen und käuflich erwerben. 

 

„Unsere“ Studenten denken nicht über eine Flucht nach Europa nach! 

Taschen, Schürzen und Backhandschuhe aus Kitenge (sehr stabiler Stoff) sind im Angebot: 

  Schürze: 25 €; Tasche: 20 € 

Computer-Unterricht in Word, Excel, PPT, Internet, Web Design, SEO-Marketing mit Beamer: 

   
 

Eine Patenschaft für einen Studenten / In beträgt im Monat 25 €. Der Eigenanteil jedes Studenten 

beträgt 5 € / Monat (500 KSH), weil Bildung damit Wert bekommt und die Studenten täglich zur 

Berufsschule kommen und hoch motiviert sind. 

Die Berufsschule UJUZI na UFUNDI Vocational Training Institute in Ukunda (Diani/Kwale/Kenia) 

kann weiterhin erfolgreich betreiben werden. 
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Zusätzlich zu den Prüfungen (NITA) im jeweiligen Fach lernen alle Azubis die Grundsätze der 

Kalkulation (Business Case), damit sie korrekt kalkulieren können und nicht in ihrer Selbständigkeit 

scheitern. Mittlerweile sind 65 Auszubildende in den Berufen IT-Computer (35 in zwei Klassen), 

Friseur (15) und Schneiderei (15). Die Ausbildungsgänge dauern drei Jahre.  

 

 
 

Die ersten Abgänger werden wir ab 2021 in die Selbständigkeit entlassen. Die besten Abgänger 

erhalten – je nach Abschluss – einen Laptop, eine Nähmaschine oder eine Haarschneideausrüstung. 

Wir bieten erfolgreichen Abgängern an, Teil des UJUZI-Alumni Netzwerkes zu werden.  

 

Dazu starten wir Anfang 2021 eine wissenschaftliche Studie, um Erfolg oder ggfs. Misserfolg in der 

Selbständigkeit zu evaluieren. Die Studie wird in Kooperation mit dem Institut für Soziale 

Innovation an der Hochschule in Sankt Augustin unter Leitung von Professor Christoph 

Zacharias durchgeführt.  

 

Der Vortrag auf der Africa Conference in Sankt Augustin vom 19.02.2020 mit Ankündigung der 

Studie ist hier abrufbar und wurde mit den Professoren Dr. Evans Mwiti (Mount Kenya University) 

und Dr. Peter N. Muchanje (Kenyatta University, Nairobi) diskutiert. Professor Zacharias als auch 

seine kenianischen Kollegen sehen diese Studie als Blaupause für ganz Kenia an.   

Der Ankauf eines Grundstückes mit bestehenden oder neuen Gebäuden, um unabhängig zu sein von 

den Eigentümern, die gerne unangekündigte Mieterhöhungen fordern trotz bestehendem Mietverträge, 

wurde diskutiert auf der Mitgliederversammlung am 06. Juni 2019. Ergebnis: um dem 

Autobahnausbau frühzeitig zu entgehen, sind die Weichen rechtzeitig zu stellen für den Kauf eines 

eigenen Geländes mit eigenen Gebäuden. 500 € Miete bzw. in 10 Jahren 60.000 € Miete entfallen. 

Ziel ist, auf dem (neuen) Gelände auf einer Größe von ca. 6000 qm (= 1,5 acre) die  Berufsschule mit 

weiteren Ausbildungsgängen zu etablieren. Ebenso den Kindergarten auszubauen. Ob ein 

Therapiezentrum für behinderte Kinder unter dem „Dach“ der Berufsschule zukunftsfähig ist, ist zu 

untersuchen. Der im August 2018 gestellte Förderantrag wurde nicht bearbeitet, da die Zuständigkeit 

von bengo an die Schmitz Stiftungen in Düsseldorf übergegangen ist. Selbst das Einschalten von 

Minister Müller hat nichts außer Verdruss bewirkt. Auch an Unterkünfte sowohl für Studenten (sog. 

Boarding-Betrieb) wie im Internat als auch Helfer und Volontäre wird nachgedacht. 
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3. Kindergarten UJUZI Academy 
 

Der Kindergarten UJUZI Academy wird seit März 2019 im hinteren Bereich der Berufsschule 

erfolgreich betrieben und somit können dort die Kinder (2 – 5 Jahre alt) der weiblichen Azubis (alle 

im Alter zw. 18 und 28 Jahre) unterrichtet werden. Die Mütter können sich so auf ihre Ausbildung 

konzentrieren und wissen ihre Sprösslinge gut aufgehoben. 26 Kinder (auch aus der Umgebung) 

werden nach den Ausbildungsrichtlinien des kenianischen Staates betreut und beschult. Am 

09.01.2020 waren Inspekteure vor Ort. Beanstandet wurde nur die Decke im Klassenzimmer. Diese 

ist zu erneuern bis Ende 2020. Dies wurde im April 2020 fertig gestellt dank großzügiger Spenden. 

Infos: https://www.humanitas-activa.de/index.php/aktuelle-projekte/kindergarten-ujuzi-academy 

 

 
Die vorgeschriebenen Spielgeräte (Schaukel, Wippe und Rutschbahn) waren in Ordnung.  

Herzlichen Dank für die zusätzliche Spende von Carolin H. und weiterer Telekom-Kollegen.    

Die Projektleiterin Mareike Haubrich besuchte selbst den Kindergarten am 05. März 2019:  

  
Die Fußböden wurden im März und April 2019 gefliest. Vorschrift wegen Hygiene. 

https://www.humanitas-activa.de/index.php/aktuelle-projekte/kindergarten-ujuzi-academy
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4. Projektreise vom 06.01. – 31.03.2019  
 

Sonntag, 06.01.2019:  Start in Köln/Bonn um 5 Uhr. Abflug um 06:40 Uhr nach Zürich. Ankunft in 

Nairobi um 19:40 Uhr, VISA Gebühr 40 € p. P. und Fahrt mit dem Shangilia – Schulbus. 

 

Montag: 07.01: Start des dreitägigen IT-Computer-Workshops mit Lehrern von Shangilia, der 

Berufsschule Malaa und dem Direktor von unserer Berufsschule UJUZI na UFUNDI, Oscar Andega 

mit zwei Studenten, Ali Salim und Lancy Igovwa.  

  
Im Bild: Oscar (vorne links) erläutert File-Sharing auf Google-Drive: 

     

Aus Deutschland waren Kerstin Schulte und Frank Reimer (beide Programmierer und Experten für 

Sensoren) sowie Jakob Holleczek (17 jähriger Schüler und IT-Crack) dabei. Zu Beginn gab es kurze 

Ansprachen von Japeth Njenga (Direktor Shangilia Nairobi und Gastgeber) sowie von Ulrich Meyer-

Berhorn, der Wert auf Nachhaltigkeit legt. Nicht nach dem Motto: was wir (Deutschen) alles“ wissen, 

wird jetzt im Frontalunterricht erledigt, sondern ein an deren Bedarf orientiertes Miteinander war das 

Ziel. So stellte sich jeder kurz vor mit seinen individuellen Kompetenzen sowie seinen Wünsche, mit 

welchen Ergebnissen er / sie den dreitägigen Workshop beenden wollte. 

  
 

Gerne waren wir zu Gast bei Shangilia in den neu errichteten Gästehäusern und durften dort die 

Einrichtungen, z. B. Beamer im Lehrerzimmer und in der Bibliothek nutzen. Vielen Dank, dass uns 

deren Vorsitzende, Anja Faber, und vor Ort: Japeth Njenga (Director) der Lehrer Ken Kiwira u. a. 

ermöglichten. Auch der guten Geistern in der Küche sei herzlich gedankt. 
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Der eigene YOUTUBE Channel https://www.youtube.com/channel/UCenDmSRIiqo7-6x4l60YUhw 

wurde weiter ausgebaut. Natürlich dürfen Videoausschnitte der Fussballturniere der Mid-term-Breaks 

Mitte Februar 2019 nicht fehlen: 

 
Von jedem Studenten wurde ein Kurzinterview erstellt mit fünf Fragen: 

1. Vollständiger Name 

2. Welchen Kurs besuchst Du? 

3. Wie gefällt Dir die Schule (das Institute) und die Lernumgebung? 

4. Wie kommst Du mit Deinen Mit-Studenten/Innen zurecht? 

5. Was ist Dein Plan nach erfolgreichem Abschluss? (das war schon sehr anspruchsvoll) 

 

Damit verfolgen wir drei Ziele: 

1. Selbstreflektion bei den Studenten über ihre eigene Zukunft 

2. Sprechen vor Kamera (Publikum) 

3. Information bilateral zum jeweiligen Spender 

 

Zusätzlich zu den Prüfungen (NITA) im jeweiligen Fach lernen alle Azubis die Grundsätze der 

Kalkulation (Business Case), damit sie korrekt kalkulieren können und nicht in ihrer Selbständigkeit 

scheitern. Mittlerweile sind 65 Auszubildende in den Berufen IT-Computer (35 in zwei Klassen), 

Friseur (15) und Schneiderei (15). Die Ausbildungsgänge dauern drei Jahre. Die ersten Abgänger 

werden wir ab 2021 in die Selbständigkeit entlassen. Die besten Abgänger erhalten – je nach 

Abschluss – einen Laptop, eine Nähmaschine oder eine Haarschneideausrüstung. Wir bieten 

erfolgreichen Abgängern an, Teil des UJUZI-Alumni Netzwerkes zu werden.  

Dazu starten wir Anfang 2021 eine wissenschaftliche Studie, um Erfolg oder ggfs. Misserfolg in der 

Selbständigkeit zu evaluieren.  

 

https://www.youtube.com/channel/UCenDmSRIiqo7-6x4l60YUhw
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Ausblick 2020/2021: Eigenes Gelände für mehrere 

Gebäude, insbesondere für die Berufsschule UJUZI, 

begleitet durch eine wissenschaftliche Studie 

 

Die Studie wird in Kooperation mit dem Institut für Soziale Innovation an der Hochschule in Sankt 

Augustin unter Leitung von Professor Christoph Zacharias durchgeführt. 

 
 

Der Vortrag auf der Africa Conference in Sankt Augustin vom 19.02.2020 mit Ankündigung der 

Studie wurde mit den Professoren Dr. Evans Mwiti (Mount Kenya University) und Dr. Peter N. 

Muchanje (Kenyatta University, Nairobi) diskutiert.  

 Professor 

Zacharias als auch seine kenianischen Kollegen sehen diese Studie als Blaupause für ganz Kenia an.   

  

Da etliche Anmeldungen für Hospitality (Hotelfach) und Cooking (Kochen) vorliegen, prüft der 

Vorstand in 2020, ob Anfang 2021 die räumlichen und finanziellen Voraussetzungen vorliegen, um an 

einem zweiten Standort diese Fächer anzubieten. Dazu brauchen wir zu gegebener Zeit weitere 

finanzielle Unterstützung. Details werden wir rechtzeitig mitteilen.   

Diese Informationen können weitergereicht werden.  
Wir freuen uns auch immer über Feedback! („Share and give feedback“) 


